
20 JAHRE ZUSAMMENARBEIT: INNOVATION INTEGRATION, INKLUSION

CENTRO PER L’AUTONOMIA E PER LA VITA
INDIPENDENTE DI PERSONE DISABILI

ZENTRUM FÜR DIE AUTONOMIE UND FÜR EIN
SELBSTBESTIMMTES LEBEN VON MENSCHEN MIT

BEHINDERUNGEN

EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT
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• Förderung der menschlichen
Würde und Chancengleichheit

• Überwindung der Ausgrenzung
und des sozialen Ausschlusses

• Förderung einer effektiven
beruflichen, sozialen und kulturellen
Ein- und Wiedereingliederung,
Inklusion in allen Bereichen

• Konkrete Umsetzung im Alltag
des IL-Konzeptes (Independent
Living) Recht auf
Selbstentscheidung,
Selbstbestimmung, Unabhängigkeit,
Eigenverantwortung,
selbstbestimmtes Leben

AUTONOMIE UND SELBSTBESTIMMTES LEBEN

Mission und Vision von independent L.
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• Sozialberatung für alle körperbehinderten Personen in Südtirol

• Ausbildungskurse mit Ziel Arbeitsintegration (102 erfolgreiche
Arbeitseingliederungsprojekte) und Inklusion

• Landesweites anerkanntes Kompetenzzentrum für assistive Technologien
Beratungsdienst zum Abbau von architektonischen Barrieren

• Sozio-sanitäres, multidisziplinäres Beratungsteam

• 8 anerkannte best practices in den ESF-Programmierungen

• Webcenter & Internetprojekte (aktive Arbeitsintegrationsstätte)

• „Südtirol für alle“ – Offizielles Internetportal für barrierefreien Tourismus
in Südtirol

• „Gemeinden für alle“ – Projekte für die Erhebung architektonischer
Hindernisse im Auftrag von Südtiroler Gemeinden

• Webacessibility Akkreditierung bei AgID (Agenzia per un’Italia Digitale

AUTONOMIE UND SELBSTBESTIMMTES LEBEN

Wichtigsten Dienstleistungen independent L.



ASSISTIVE TECHNOLOGY: PERMANENTE AUSSTELLUNG

Unser Leistungsangebot umfasst auch die Unterstützung
für die Lieferung und Schulung zur Benutzung sowie für
die etwaige Anpassung des Hilfsmittels. Außerdem
informiert der Dienst über Gesetzesbestimmungen und
etwaige vorgesehene Begünstigungen.

Motorische, sensorische und kognitive Defizite können
durch elektronische und technologische Hilfsmittel
ausgeglichen werden.
Auf einer Ausstellungsfläche von mehr als 120 m2

finden Sie auch für Gebrauchssimulationen mehr als
400 Hilfsmittel und Geräte.

Der Dienst wendet sich an Menschen mit Behinderung,
Ausbilder, Mitarbeiter der Sozial- und Gesundheitsdienste
sowie an Arbeitgeber und alle sonstigen interessierten
Personen.



ASSISTIVE TECHNOLOGY: BERATUNGSTEAM

• Beratung: Analyse der Bedürfnisse,
Bedarfsbewertung, Definition der Ziele,
begründete Beantwortung, konkrete Lösungen.

• Support: Benutzungssimulationen, Installation
und Individualisierung des Hilfsmittels,
Anpassung des Arbeitsplatzes, Ausarbeitung
von Gutachten, unterstützte Übungen für
Kinder

• Ständige Weiterbildung für Berater, Schulung für
den Gebrauch der Hilfsmittel, Ausbildungskurse
für Mitarbeiter der Sozial- und
Gesundheitsdienste, Lehrer, Telekonferenzen,
spezifische Vertiefungen.



ARBEITSINTEGRATION: AUSBILDUNGSKURSE



ARBEITSINTEGRATION: KURSPHILOSOPHIE UND ZIELE

Einerseits ein verstärktes Bewusstsein zu erwerben und andererseits den
Betreutenstatus fortschreitend verlassen zu können, um somit in ganzer
Hinsicht am aktiven Gesellschaftsleben teilnehmen und ein unabhängiges
Leben führen zu können.

Entwicklung eines gesunden Selbstbewusstseins, Erkennung der eigenen
Fähigkeiten und Kompetenzen

Die Ziele des gesamten Ausbildungsprojektes zu erreichen, das heißt sich
ein Berufsbild anzueignen, das sofort im Arbeitsmarkt eingegliedert
werden kann.



ARBEITSINTEGRATION:ZIELSETZUNG DES LEHRGANGS

Arbeitswelt

Menschen mit
Behinderung

betriebsbezogene
Kompetenzen

individuelle
Kompetenzen

gezielte
Vermittlung

Independent-Kurse
Ausbildung/Orientierung



ARBEITSINTEGRATION: ERFOLGSERGEBNISSE

0

2

4

6

8

10

12

1
9

99

2
0

00

2
0

01

2
0

02

2
0

03

2
0

04

2
0

06

2
0

07

2
0

08

2
0

09

2
0

10

2
0

11

2
0

12

2
0

13

2
0

18

Corsisti

Assunzioni



FORSCHUNGEN UND PUBLIKATIONEN

Die wissenschaftliche Unterstützung durch
Forschungsberichte bildet eine wichtige Grundlage für
eine mittel- bis längerfristige Konzeptentwicklung und
Planung, um letztlich die Situation von Menschen mit
körperlichen Beeinträchtigungen zu verbessern
Zugängliche Arbeitsmöglichkeiten

• "Analyse der Südtiroler Betriebe, die dem Gesetz
vom 12. März 1999 über das Recht auf Arbeit der
Menschen mit Behinderung unterliegen„

• Tagungsakten Handypendent I "Elektronische Hilfsmittel und Integration„

• Tagungsakten "Be-Hinderung als Be-Fähigung. Best Practices und Behinderung"
in: Heft von Tecnostruttura, Ministerium für das Welfare, F.Angeli, Mailand, 2004

• "AccessAbility. Handbuch über elektronische Hilfsmittel für die Integration von
Menschen mit Behinderung„

• "Frauen und Pflege – best practices. Analyse der täglichen Betreuungstätigkeiten
der Frauen in der Assistenz und Pflege von Menschen mit Behinderungen und
Senioren mit Beeinträchtigungen."



FORSCHUNGEN UND PUBLIKATIONEN

"Analyse der Südtiroler Betriebe, die dem Gesetz vom 12. März 1999
über das Recht auf Arbeit der Menschen mit Behinderung unterliegen
Untersuchung von mehr als 300 Betrieben, die den Bestimmungen über
die Pflichtanstellung unterliegen. Zugängliche Arbeitsmöglichkeiten"

"Die Befähigung der Menschen mit Behinderung. Eine Bewertung der
Arbeitseingliederungspolitik in Südtirol"

Forschungsprojekt SILD

"Unterstützung der Arbeitsintegration von Menschen mit
Behinderungen mit besonderen Schwierigkeiten u. Benachteiligungen in
der Provinz Bozen.„

Akten der Internationalen Tagung: "Be-hinderung als Be-fähigung -
Best-practice und Behinderung"



QUALITÄTSSICHERUNG AKKREDITIERUNG SEIT 2003

• Planung und Durchführung von
Ausbildungsmaßnahmen für
Menschen mit Behinderung

• Planung und Durchführung von
Dienstleistungen zur sozialen
Beratung von Menschen mit
Behinderung

• Beratung für den Einsatz von
Hilfsmitteltechnologien
(assistive technologies)

• Entwurf und Realisierung von
Web-Sites (WebCenter)

• Erbringung von
Informationsdienstleistungen über
den barrierefreien Tourismus



ORGANISATION VON INTERNATIONALEN TAGUNGEN

• 1997 Arbeitsgruppe Demopoint H
• 2001 Tagung über elektronische Hilfsmittel und Integration
• 2001-2003 Ausbildung des Personals der Genossenschaft bei S.I.V.A.

und C.A.T. BO
• 2001 Vereinbarung über Beratungsdienst Hilfsmittel
• 2003 Internationale Tagung "Be-hinderung als Be-fähigung - Best-

practice und Behinderung„



ORGANISATION VON INTERNATIONALEN TAGUNGEN

• 2008 Tagung "Barrierefreier Tourismus und Mobilität in Südtirol" -
Erfordernis für wenige oder eine Chance für alle?

• 2009 Tagung „Barrierefrei planen und Design for all"
• 2010 Tagung zur Domotik Selbständig Leben. Hilfsmittel, Domotik und

Unterstützungsdienste für Menschen mit Behinderungen und
Senioren.

• 2015 Tagung zur Barrierefreiheit - Leben ohne Einschränkungen.
Technologien für mehr Autonomie. Weg von den Barrieren hin zu
mehr Wohlbefinden!

• 2019 Tagung “Assistierende Technologien, Gesundheit und Autonomie”



IN AUTONOMIE WOHNEN

Tagung 28.10.2010 – Bozen

Integr-Abile

MACHBARKEITSSTUDIE UND EINREICHPROJEKTÜBER ÜBER DIE
REALISIERUNG EINER TRAININGS- UND MUSTERWOHNUNG NACH DER

PHILOSOPHIE DES DESIGN FOR ALL“

Anwendung von umfeldsteuerungssystemen und technologischen
hilfsmitteln für menschen mit beeinträchtigungen und senioren zur

förderung der autonomie (selbstbestimmtes leben) und der
lebensqualität; realisierung eines unterstützenden sozial- und

betreuungsnetzwerkes



IN AUTONOMIE WOHNEN

Convegno - Vivere in autonomia | Tagung - In Autonomie wohnen
3° sessione – "IntegrAbile" | 3. Teil – "IntegrAbile"



IN AUTONOMIE WOHNEN: I-Lab



WEBCENTER – BERUFLICHE EINGLIEDERUNG

Das WebCenter der
Sozialgenossenschaft
independent L. entwickelt
hochprofessionelle Web-Sites,
durch welche die Produkte
und Dienstleistungen der
Betriebe auf dem online-Markt
effektiv beworben und
aufgewertet werden. Dank der
fachspezifischen Kompetenzen
der Mitarbeiter des
WebCenters (fortlaufende
interne und externe Weiterbildung) wurde auch dieser Bereich schon im
Jahre 2003 gemäß der ISO 9001:Vision 2000 zertifiziert und 2009 die
Rezertifizierung UNI EN ISO 9001:2008 2000 erlangen.



AKKREDITIERUNG AGID: WEB-ACESSIBILITY



INLKLUSIVER TURISMUS



INLKLUSIVER TURISMUS: ZUGANGSDATEN

Das Tourismusportal „Südtirol für alle“ – Barrierefreier Tourismus in
Südtirol erreichte allein im Monat August 2019 über 78.000 einmalige

Benutzer, wofür jede IP-Adresse nur 1 Mal gezählt wird



INLKLUSIVER TURISMUS: APP SÜDTIROL FÜR ALLE



INLKLUSIVER TURISMUS: PUBLIKATIONEN



www. gemeind enfu eralle. it

Alle Erhebungsdaten werden in die neue Südtirol weite Online-
Datenbank zur Erfassung von architektonischen Hindernissen
eingegeben: www.gemeindenfueralle.it

Als Internetanwendung steht die Datenbank zwei unterschiedlichen
Benutzerkategorien zu Verfügung:

1. Datenverwaltung/Analysen von Erhebungsdaten für das
Gemeindebauamt

2. Zugänglichkeitsinformationen für Bürger und Feriengäste

GEMEINDEN FÜR ALLE: DATENVERWALTUNG



Jedes Hindernis wird
kurz beschrieben, mit
Fotos und
Erhebungsdaten.

Auf digitalen Landkarten
werden darüber hinaus
alle öffentlichen
Gebäude in der
Gemeinde, die
vorhandenen
Behindertenparkplätze,
zugängliche Hotels und
Gastronomieangebote,
sowie Sportangebote,
Sehenswürdigkeiten und
Museen angezeigt.

Viele der angezeigten
Einrichtungen werden
direkt mit der
Zugänglichkeits-
beschreibung im Bürger-
und Tourismusportal
„Südtirol für alle“
verlinkt.

GEMEINDEN FÜR ALLE: INFORMATIONSPLATTFORM



Beispiele für Abbaumaßnahmen VORHER-NACHHER

GEMEINDEN FÜR ALLE: ADAPTIERUNGSPLÄNE



INTERREG-PROJEKTE: GATE

GATE - Granting Accessible Tourism for Everyone

Grenzü bers c hreitend es P rojektzu rEntwic klu ng neu erTec hnologien fü reinen
inklu s iven Tou ris mu s fü ralle.

P rojektpartners ind d ie S tiftu ngD olomiten UN ES C O (P rojektL ead er), d ie
Region Veneto, d ie Gemeind e S antors o (Veneto), d erC A IA lpago u nd d ie
Univers itätInns bru c ks owie d ie S tand ortagentu rTirolu nd
Fors c hu ngs ges ells c haftS alzbu rgRes earc h.

D as P rojektwid mets ic hd em nac hhaltigen S c hu tz, d erFörd eru ng u nd
Entwic klu ng d es einzigartigen N atu r-u nd Ku ltu rerbes im A lpenrau m u nd
entwic kelteinheitlic he L eitlinien, Kommu nikations formen u nd S tand ard s fü rd en
inklu s iven Tou ris mu s fü ralle. In d en teilnehmend en Regionen s ind au c h
konkrete S tand ortprojekte geplant:
B eiu ns in S ü d tirolwird d as B es u c herzentru m Geoparc B letterbac hbeiRad ein
au fgewertetu nd mitd en neu es ten Tec hnologien au s s tatten, wie z. B . virtu elle
Realität(VR), B lu etooth-Informations s end er(B eac ons )u nd S ens oren
(P arkplatzs ens oren), d ie fü ralle benu tzbars ind .



INTERREG-PROJEKTE: SMART

SMART – Small Museums Alliance Representing Territories

D as grenzü bers c hreitend e P rojektförd ertd ie Ku ltu rd erB arrierefreiheitbei
Tou ris mu s -u nd Ku ltu rtreibend en u nd d ie aktive B eteiligu ngd erB ü rgeran d er
A u fwertu ng d erlokalen N atu r-u nd Ku ltu rs c hätze.

P rojektpartners ind d ie Gemeind e Vald agno (L ead P artner, VI), A ld a u nd S RL
B enefitC orporation S B (VI), d ie S ozialgenos s ens c haftL a P ic c ionaia (VI), d ie
Gemeind e Res ia (UD )s owie d ie Fac hhoc hs c hu le S alzbu rg u nd d ie
S tad tgemeind e S aalfeld en (S alzbu rg).

A n 3 P ilots tand orten werd en kleinere M u s een mitinnovativen d igitalen
Tec hnologien (Internetportal, A P P , VR, A R)au fgewertet: Um d ie B es ond erheit
d erO rte zu u nters treic hen, werd en mitd en lokalen Gemeins c haften partizipative
P rozes s e zu rA u fbereitu ngvon Inhalten u nd W erten d u rc hgefü hrt. A u c hin
S ü d tirolwird ein M u s eu m miteinerprojektbezogenen M aßnahme au fgewertet
werd en. Zentrales Thema is td ie B arrierefreiheit, wes halb d as entwic kelte
A ngebotfü ralle inklu s iv zu gänglic h s ein wird .
Grenzü bers c hreitend werd en d ie teilnehmend en P ilots tätten zu einervirtu ellen
M u s eu ms tou rverbu nd en



APP „PARKPLATZFINDER“

App „Parkplatzfinder“

Independent L. hat im Oktober 2016 die erste inklusive App
„Parkplatzfinder“ für die barrierefreie Mobilität in Südtirol entwickelt.
Die Applikation für iOS und Android wurde mit dem klaren Ziel
realisiert, die persönliche Mobilität von Menschen mit Behinderungen
zu fördern und ihnen die Suche nach dem nächsten reservierten
Stellplatz zu erleichtern. So zeigt die neue App alle reservierten
Parkplätze in ganz Südtirol und führt den Benutzer mit dem
integrierten Navigationssystem zum ausgewählten Parkplatz. Dabei ist
die Applikation leicht verständlich und für alle barrierefrei benutzbar.

Im Rahmen des Interreg Projekts GATE - Granting Accessible Tourism
for Everyone (ITAT2034 | CUP B39B17000120004) wird die
bestehende App „Parkplatzfinder“ jetzt um die Funktion „frei/besetzt“
erweitert, wofür die ersten Parkplatzsensoren in der Provinz Bozen -
Südtirol installiert werden.


